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Reichsfinanzen und Einzelſtaaten

Wenn der geſtern in die Weihnachtsferien gegangene Reiche
tag nach erfolgtem Jahreswechſel wieder zuſammentritt wird
eine erſte und umfangreichſte Arbeit die Berathung des Neichs
haushaltsetats ſein deſſen erſte Leſung diesmal vorausſichtlich
eine recht lebhafle Debatte über die zukünftige Geſtaltung der
Relchsfinauzen hervorrufen dürfle Zwar hat es der Bundes
ralh durch allerlei Verſchiebungen bei den einzelnen Etatspoſten
verſtanden das angekündigte Defizit rechneriſch verſchwinden
zu machen aber trotz aller kalkulgtoriſchen Kunſiſtücke ergiebt
ſich daß der Entwurf für das nene Jahr mit einem erheb
ichen Fehlbetrage abſchließt zu deſſen Begleichung 58,9
Millionen Markannngedeckten Matrikularbetträgen
erforderlich ſein würden Doch der wirthſchaftliche Nothſtand
laſtet ſo heißt es in der Denkſchrift zum Hauptetat in nicht
geringerem Maße auf den Einzelſtaaten Deshalb ſie zur
Zahlung von Matrikularbeiträgen in der geforderten Hühe
heranzuziehen würde für einen großen Theil von ihnen dem
Erfordern einer Leiſtung gleichkommen welche ein Aufgeben
der finanziellen und damit der politiſchen Selbſtändigkeit in ſich
ſchlöſſe Jm Intereſſe dieſer Bundesſtaaten hätte es ſich daher
als eine politiſche Nothwendigkeit ergeben den Betrag der that
ſächlich zu tragenden ungedeckten Matrikularbeiträge alſo des
Mehrbetrages an Matrikularbeiträgen im Verhältniß zu den
Ueberweiſungen nicht auf die volle Höhe von 58,9 Millionen
Mark feſtzuſetzen Die matrikularmäßigen Mehrbeträge in
einer Höhe von 24 Millionen Mark ſtellten ſich als das
äußerſte der Leiſtungsfähigkeit jener Staaten dar Man habe
deshalb den Weg einer Zuſchußanleihe beſchritten und es
ergiebt ſich infolgedeſſen eine Anleihe von 112,054,995 Mark
wovon 26 Millionen Mark auf die einmgligen Ausgaben für
die Beſatzung in Oſtaſien entfallen

Ob der Reichstag mit der geplanten Schonnng der einzel
ſtaatlichen Finanzen einverſtanden ſein wird ſteht noch dahin
So lange die Ueberweiſungen die Matrikularbeiträge über
ſtiegen hatten die Einzelſtaaten nichts dagegen einzuwenden
daß das Plus gleichmäßig nach der Kopfzahl der Bevölkerung
vertheilt werde Jetzt wo ein Plus der Matrikularbeiträge
hervortritt weiſt man auf die Ungerechtigkeit eines ſolchen

hin Die einzelſtaatlichen Miniſter ſind gern dabei
im Bundesrath alle möglichen Ausgaben die ſich nicht immer
rechtfertigen laſſen zu bewiſligen auch Dutzende von Millionen
für China und Afrika anszugeben nur follen alle ſolche Aus
gabenerhöhungen keine Rückwirkung üben auf die Matrikular
beiträge Jhre eigene Finanzverwaltung daheim ſoll

davon unberührt bleiben mag das Rekch deſto mehr die
Steuerzahler belaſten und wenn die Reichsſtenerzahler auch
dieſelben Leute ſind welche auch in den Einzelſtagten Stenern
zu entrichten haben ſo empfinden das die Einzelſtaggaten nicht ſo
ſehr weil nicht ſie für die Reichsſteuern unmittelbar ver
antwortlich gemacht werden können

Vielleicht findet ſich bei Berathung des Etats im Reichstag
Gelegenheit alle die Ausſprüche zuſammenzuſtellen welche der
Reichsſchatzſekrektär und audere Finanzmänner bei Berathung
der Flottenvorlage über das nothwendige Wachsthum der
Einnahmen und über die Leichtigkeit die Flottenkoſten ohne
Stenererhöhung aufzubringen in der Begründung des Entwurfs
in der Kommiſſion und im Plenum des Reichstages gelhan haben
Die Blüthenleſe wird lehrreich ſein Noch ſind nicht 2 Jahre ſeit der
Annahme des Flottengeſetzes verfloſſen und kein Menſch ruft mehr
Wir haben heidenmäßig viel Geld Das iſt um ſo beachtens
werther als der Reichstag der Regierung Mittel aufdrängte
die ſie ſelbſt nicht für nöthig hielt Wie prächtig hat man nicht
damals die Vortheile geſchilvert welche ſich für die Arbeiter

Nachdrug verboten

VDenes von Paker Krndk
Eine der volksthümlichſten Geſtalten iſt wohl jedem Deutſchen

Ernſt Moritz Arndt der Dichter der ſchönſten patriotiſchen
Lieder wie Der Golt der Eiſen wachſen ließ, Sind wir
vereint zur guten Stunde, Was blaſen die Trompelen,
Alldentfchlaud in Fraukreich hinein, Friſch auf ihr deutſchen

Schagren und beſonders Was iſt des Deutſchen Vaterland,
der Verfaſſer friſcher und feuriger Flugblätter und prächtiger
freimüthiger hiſtoriſcher Bücher wie Der Rhein Teutſch
lands Strom aber nicht Teutſchlands Gränze, Geiſt der
Zeit Schriften für und an ſeine lieben Deutſchen,

Wanderungen und Wandelungen mit dem Reichsfreiherrn von
S der Waruer und Weiſer der getreue Eckart für ſein
zolk

Erinnerungen aus ſeinem äußeren Leben aus ſeiner Jugend
aus ſeiner freiwilligen Verbannung in Schweden hat er uns
ſelbſt gegeben

Aber wer hörte nicht gern Neues vom Vater Arndt
Dieſem Verlangen kommt nun Karl Theodor Gaedertz

mit dem Weihnachtsbuche entgegen Was ich am Wege
fand Blätler und Bilder aus Litteratur Kunſt und Leben
Leipzig Georg Wigand Er bringt u g aus dem
Arndt ſchen Familtenbeſitze viele intereſſante und bisher unbe
kannte Briefe Gedichte Porträts und Zeichnungen dazu auch
eine handſchriftgetreue Nachbildung der von ihm aufgefundenen
für verloren gehaltenen Niederſchrift des Liedes Was iſt des
Deutſchen Valerland

Wir entnehmen den Aushängebogen des neuen Gaedertz ſchen
uches die folgenden charakieriſtiſchen Mittheilungen
Vater Arndt wurde der Ehrengreis allgemein genaunt

mat in Bonn Jn der Nähe des Univerſitälsgebändes in
Anlagen des Hofgartens und guf der Koblenzer Straße

C man ihn faſt täglich genelgten Hauptes haſtigen und elwas
Fippelnden Ganges dahin ſchreiten Gekleidet war er meiſt

aus den zahlreichen neuen Schiffsbauten ergeben würden die laßt hat Am Tage der Proklamation ſelbſt flocht er in ſeine
Jnduſtrie müſſe einen Aufſchwung nehmen die Nachfrage nach Niederſchrift der Ereigniſſe die kurzen Sätze ein
Arbeitern und der Lohn müſſe ſteigen Aber was ſind Hoff
nungen was Entwürfe Sliatt des weiteren Aufſchwunges iſt
eine ſchwere Kriſis über die Jndnuſtrie hereingebrochen deren
Ende noch nicht abzuſehen iſt und die in vielen Gewerben zahl
reiche Arbeiterentlaſſungen und eine Herabſetzung der Löhne zur
Folge gehabt hat Dabei machen ſich in den Finanzen des
Reiches und der Einzelſtaaten ſowie der Gemeinden die
Wirkungen des wirthſchaftlichen Rückganges noch weitaus nicht
in vollem Maße geltend Die Einſchätzung zu den wichtigſten
direkten Steuern erfolgt nach dreijährigem Durchſchnitt Jm
Stenerertrage kommen daher zwar noch die beſten Jahre zum
Ausdruck aber ein bedeutender Rückgang der Einnahmen ſteht
noch bevor wenn erſt die jetzige Kriſis für die Verechnung des
Durchſchnitts maßgebend wird

Kurz und gut der Gegenſatz zwiſchen Verheißung und Er
füllung tſt außerordentlich groß und enthält eine neue und
vringende Mahnung an das Volk und die Volksvertretung fich
durch die Ausführungen der Regierung und ihrer Preſſe nicht
in Vertrauensſeligkeit wiegen zu laſſen ſondern ſich des
eigenen Verſtandes zu bedienen und ſich ein ſelbſtändiges Urtheil
zu bilden Das iſt heute mehr denn je vonnötben wo man
verſucht die Folgen des neuen Zolltarifs ſo ausſichtsreich wie
nur möglich darznuſtellen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Ebeſcheidungs Angelegenhelt des Groß
herzogs und der Großherzogin von Heſſen die nach
Angabe der Londoner Truth am engliſchen und am ruſſiſchen
Hofe ſehr ſchmerzliche Ewpfindungen geweckt hat läßt wie das
ſelbe Blatt erfahren haben will nach verſchiedener Richtung hin
noch unangenehme Zwiſchenfälle beſorgen So ſfelen die
finanziellen Angelegenheiten noch durchaus nicht geregelt und
über das Schickſal der kleinen Prinzeſſin Eliſabeth ſei noch
keine endgiltige Einigung erzielt Der Großfürſt Michael
von Rußland habe mit der Großherzogin Marie und ihrer
Tochter in München kürzlich eine Konferenz gehabt und dem
Zaren über den Ausgang berichtet Andererſeits ſei eine Art
von Famltlien Kongreß während der Weihnachtsfeler
tage in Kiel zu erwarten wo beim Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich von Preußen der Herzog Ernſt und Großfürſt Sergius
nebſt Gemahlin erwartet würden

Die Tagebücher
des Generalfeldmarſchalls Grafen Blumenthal

aus den Kriegen 1866 und 1870,71 deren bevorſtehende Ver
öffentlichung wir kürzlich ankündigten ſind jetzt im F G Cotta
ſchen Verlag in Stuttgart erſchienen Der ſtattliche Band ent
hält manche erhebende Reminiscenz aus den beiden Kriegen und
häufig auch recht bemerkenswerthe Sentenzen über die jeweiligen
Fragen die damals das Tagesintereſſe in Anſpruch nahmen So
trug der Marſchall am 16 Jan 1871 unter dem Eindruck der
bevorſtehenden Kaiſerproklamatlon in Verſailles u a
folgendes in ſeln Tagebuch ein

Wie es ſcheint kann ſich der König noch gar nicht
darin finden morgen zum Kaiſer proklamirt zu werden Das
Scheiden vom lieb gewordenen Königthum ſeiner
Väter wird ihm ſehr ſchwerz ich kann dies ganz ver
ſtehen und mitfühlen Bei dem jungen Kronprinzen iſt
dies natürlicherweiſe anders er verliert nichts ſon
r gewinnt nur aber viellelcht eine Dornen

ron e
Hinſichtlich der letzteren Annahme hat ſich Graf Blumenthal
bekanntlich als Prophet erwieſen wenn auch in einem anderen
Sinne als dem der ihn zur Niederſchrift dieſes Satzes veran

Sm1Z
in Feine ſogenannten deutſchen dunkelblauen Rock mit Steh
kragen und einer Reihe Knöpfen mit grauleinener Hoſe den
Kopf mit einer ſonderbaren ſchwarzen Zwickelmütze ohne Schirm
rand bedeckt hervor quoll ſchneeiges Haar und ein kurzer
weißer Bart umrahmte energiſch feſte Geſichtszüge Unterhalb
der hohen gedankenleuchtenden Stirn wölbten ſich weiße dichte
Brauen über zwei großen Augen welche klug und doch gar
freundlich dreinſchauten Das war keine ſtattliche ernſte Ge
ſtalt wie Dahlmann oder Simrock keine unnabhbare ſondern
viel eher eine gemüthliche Erſcheinnng Aber auch ohne das
Ordensband im Knopfloch ſah man ſofort daß das ein be
dentender Mann ſein müſſe Jeder Vorübergehende grüßte ihn
mit einer zutraulichen Ehrfurcht denn er war von allen geliebt
und verehrt als der deutſche Dichter und Patriot der Alte
vom Rhein kurz das war Vater Arndt wie die Studenten
ihn gern naunken und wie er ſich ſelber am liebſten nennen hörte
Hatte er doch die meiſten Menſchen in Bonn ſchon als Kinder ge
kannt So konnte es vorkommen daß er einen Sechzigjährigen
lieber Sohn anredete So wunderlich dieſes manchmal einem

Würdenträger gegenüber klang ſo nahm doch niemand es dem
Uralten übel Rührig und rüſtig war und blieb er bis an
ſein Lebeusende Dabei erfreute er ſich einer kernigen Geſund
heit Einſt ſagte ihm jemand darüber eine Schmeichelei und
er autwortete Ach ja es geht noch ſo leidlich Aeußerlich
ſieht man mir das Alter auch wenig an Aber nur mein
trenes und tapferes Weib weiß was ich alter Mann für
Gebreſten habe und wie viel Geduld ſie mit mir haben muß
Fernſtehende merkten freilich von ſolchen Gebreſten nichls
Und doch war er ſchon hoch in den Achtzigern Er machte
noch faſt täglich meiſtens allein meilenweite Spazier
gänge Zuweilen klagte er wohl mal über geſchwollene Füße
und ging dann in weichen Schuhen ließ ſich aber dadurch
nicht vom Spaziergange abhalten Eines Tages wurden
Sludenten auf einem Ausfluge von einem Gewitterregen über
raſcht und wünſchten ſich Glück ob der milgenommenen
Schirme als ihnen Vater Arndt ohne ſolche ſchützende Be

Es war heute ein hiſtoriſcher Tag Vor 170 Jahren nahm
der Kurſürſt von Brandenbyrg den Königstitel an heute unfer
König den Kaiſertitel Es war ſehr feierlich mir aber
wehmüthig zu Muth bei dem Tode des ſchönen
Königthums Es kann ja aber nicht anders ſein es iſt
eine hiſtoriſche Nothwendigkelt

Solcher und ähnlicher Ausſprüche kann man noch manche in den
Tagebuchblättern leſen deren Jnhalt ſich ſchlicht und ungekünſtelt
giebt wie es des Heerführers ganzer Charakter war Ueber die
nachmalige Kaiſerin Friedrich findet ſich um nur noch eins
zu erwähnen in dem Eintrag vom 16 März 1871 dem Schluß
ſeines Kriegs Tagebuches folgende Bemerkung

Jetzt kann ich es mir erklären warum ſie ſo viele
Feinde und Neider gehabt hat ſie ſteht in ihrer Natürlich
keit unendlich hoch über den anderen aber es kann ihr es
niemand nachmachen Man vergiebt ihr ihre Natür
lichkeit und Einfachheit nicht und möchle ſie gern in
die ſteifſten Formen der Etikette einſchnüren wodurch ſie gerade
das verlieren würde was ſie in den Augen jedes vernünftigen
Menſchen ſo hoch ſtellt

Ein Urtheil das bekanntlich von allen Seiten die mit der
Kaiſerin in nähere Berührung kamen beſtätigt wird Dem
Buche iſt in Facſimile der Brieſ Kaiſer Friedrich s beigeheftet
in welchem er den General unterm 18 März 1888 zum Feld
marſchall ernennt ein Dokument das in ſeiner einfachen Herz
lichkeit wehmüthige Erinnerungen an den großen Dulder wach

ruft v Die Zoſſtarif Kommiſſion
Zu den nunmehr nach dem Wiederzuſammentrlitt des Reichs

tags beginnenden Kommlſſions Verhandlungen über den Zoll
tarifentwurf wird uns aus Abgeordnetenkreifen ge
ſchrieben

Die gleiche Gründlichkeit wle ſie in den Plenarverhandlungen
über den Zolltarif zu Tage tritt beherrſcht ſicher auch die
Kommiſſfions Berathungen Auf der Linken wird kein
Mittel unverſucht gelaſſen werden um die Gegner von der
Schädlichkeit des Tarifs im ganzen wle im einzelnen zu über
zeugen Jede der 946 Waarengruppen wird man nach allen
Richtungen hin auf ihre Schutzbedürſtigkeit und darauf unter
ſuchen ob ſich die vorgeſchlagenen Zollſätze nach Lage der Her
ſtellungs und Abfatzverhältniſſe rechtfertigen laſſen Daß
Materkal das bereits gegenwärtig den Abgeordneten die ſich
für die Einzelnheiten interelſiren vorliegt iſt ein ſehr großes
Allein das treffliche von der Saale Ztg gleich nach Er
ſcheinen eingehend behandelte Buch des Abg Gothein über den
deutſchen Außenhandel bildet einen an Edelerz ſo reichen Schacht
daß längere Zeit dazu gehört ihn abzubauen Außerdem laufen
von den einzelnen Jntereſſentenverbänden noch täglich Denk
ſchriſten ein die überaus dankenswerth ſind Wir können die
Betheiligten im ganzen Lande auch an dieſer Stelle
nur dringend auffordern ſo bald und ſo umfaſſend wie
möglich dem Reichstag ibre Wünſche darzulegen Nur auf
dieſe Weiſe laſſen ſich die Fehler verbeſſern die der wirth
ſchaftliche Ausſchuß bei ſeiner tendenzlöſen Zuſammenſetzung
begehen mußte

Arbeitet die Kommiſſion in ſo ſorgſamer Weiſe an jedem
Paragraphen des Zollgeſetzes und an jedem Zollſatz ſo hat ſie
im April ihre ganze Aufgabe ſchwerlich bewältigt
Einzelne Theile mögen fertiggeſtellt ſein das Ganze aber koſtet
zu ſeiner Erledigung vorausſichtlich eine noch längere Zeit
Wann aber auch immer ver Theil oder das Ganze an das
Plenum kommen mag die unfreundlichſte Aufnahme ſeitens der
Linken iſt ihm ſicher

Die Gegenfätze haben ſich durch die Debatten in der erſten
Leſung nicht gemildert ſondern verſchärft Die Kühnheit der

dachung begegnete Heiter lächelnd wehrte er den ſofort ange
botenen Schirm ab mit den Worten An mir greiſem Manne
iſt nichts weiter zu verderben ihr Jungen aber zieht an euren
großen Schirmen den Regen mit Gewalt ja nieder Ganz
verdutzt und beſchämt machten dieſe ihre Parapluies zu und
ſiehe da im ſelben Augenblick hörte der Regen guf und glänzte
am blauen Himmel wieder hellen Scheins die Sonne Der
Wektermacher wäre den Studenten als Hexenmeiſter und
Zauberkünſtler erſchienen hätten ſie nicht noch lange den feſten
eiſernen Druck verſpürt als er ihnen zum Abſchied die Hände
ſchüttelte Arndt batte immer mit Vergnügen den Kölner
Karneval beſucht und that es noch im hohen Alter So
trafen Bonner Burſchen noch beim Faſching 1857 mit ihm
der gleich ihnen den blauen Bergiſch Märkiſchen Kittel trug
im dichteſten Gedränge dort zuſammen Sie nahmen ihn in
ihre Mitte und zogen gemeinſchaftlich durch die belebten Straßen
mit dem Geſange des etwas veränderten Refrains ſeines
Blücherliedes

Juchheiraſſaſſa die Märker ſind da
Die Märker ſind luſtig und rufen Hurrah

Hierzu ſel bemerkt daß ein anderes mal die jungen Leute ihn
fragten ob ſie zum Schluß ſingen ſollten die Deutſchen ſind
dal oder die Preußen ſind da Bel dieſer Gelegenheit er
fuhren ſie daß dieſer Refrgin gar nicht von Arndt verfaßt
ſondern erſt als Zuſatz zu jeder Strophe von irgend einem
Ungenannten hinzugefügt und ſo durch die Kommersbücher be
kannt geworden war Der Alte ſchien keineswegs darüder un
gehalten Er ſagte dann Als ich das Lied dichtete habe ich
wohl hauptſächlich an Preußen gedacht well Prenßen dazumal
die Hanptſache war Darum wurde ja auch ſpäter ſlets ge
ſungen die Preußen ſind da Die jetzige Generation aber
ibr jungen Burſchen ihr ſollt allzeit alldentſch ſingen di
Dentſchen ſind da

In den Sälen des akademiſchen Leſevereins las er faſt
jeden Vormittag die Journale Dort entſpann ſich einmal

dies Geſpräch zwiſchen ihm und Profeſſor Krafft



Rechten bildet zuſammen mit der Schwächlichkelt der Neglerung
ein Warnungkzeichen für Jnduſtrie und Handel für Bürger
thum und Bauernſchaft Dazu kommt der Fall Arnim der
einen wahrlich nicht erhebenden Einblick in die Gemüths
derfaſſung gewiſſer Kreiſe gewährt Die Linke iſt mehr denn
je davon überzengt daß ſie dem Vaterlande dient wenn
ſie dieſen Tarif und vollends die über ihn noch hinausgehenden
Anträge der Rechten zu Falle bringt Ueber die zu dieſem
Zwecke anzuwendenden Mittel ſchon heute in Erörterungen ein
zutreten wäre verfrüht So viel aber iſt ſicher Der erſte
Schlußantrag welcher von gegneriſcher Seite in einem
Stadium der Debatte eingebracht wird in welchem die Linke
den fraglichen Gegenſtand noch nicht genügend behandelt zu
haben glaubt wäre der Kriegsfall Mit elnem ſolchen
Verſuch würden ſich die Konfervativen und das Centrum vor
dem Lande ſofort ins NRurech ſetzen Das fühli man auf der
Rechten und hat deshalb auch nicht gewagt den Erörkerungen
erſter Leſung eine willkürliche Schranke zu ziehen Hier ſteht
alles auf des Meſſers Schneide und ein Ausgleich der
Gegenſätze wird mit jedem Tage ſchwerer ck

Die Stichwahl in Wiesbaden
bie bekanntlich trotz aller gegneriſchen Anſtrengungen mit einem
Siege des freiſinnigen Kandidaten über den Sozialdemokraten
endete hat wieder einmal ein eigenthümliches Licht auf die Zer
fahrenheit innerhalb der nationalliberalen Partei
geworfen und vor allen Dingen auch auf die Geſichtspunkte von
denen aus dieſe Partei ſich manchmal bei ihren Entſchließungen
leiten läßt Weil die Freiſinnigen ihnen das Landtagsmandat
welches erſtere innehaben bei den nächſten Landtagswahlen nicht
abtreten wollten beſchloſſen die Nationalliberalen für die Stich
wahl Wahlenthaltung was ſehr leicht den Uebergang des
Wahlkreiſes Wiesbaden in ſozialdemokratiſchen Beſitz zur Folge
hätte haben können wenn die freiſinnigen Reſerven nicht Mann
für Mann faſt angetreten wären und ſie hielten an dieſem Ent
ſchluß auch feſt obwohl die Centralleikung der nationalliberalen
Partel den nationalliberalen Wahlverein in Wiesbaden in letzter
Stunde auch zur Unterſtützung des freiſinnigen Kandidaten auf
ſorderte Es war ein ſonderbares Bild im Rhein Cour
nebeneinander die beiden entgegengeſetzt lautenden Aufforderungen
der Centralleitung und der Ortsleitung zu ſehen ein Bild das
kogar in den eigenen Partelblättern der Nationalliberalen als

politiſche Ungeheuerlichkeit bezeichnet wurde Jn
dem Aufrufe des nationalliberalen Wahlvereins hieß es

Nach der Hauptwahl ſind wir alle uns während der Wahl
agitation zugefügte Unbill vergeſſend mit denſelben billigen
Vorſchlägen nochmals an die freiſinnige Volkspartei heran
getreten Es iſt uns wiederum eine Abweiſung zu theil
geworden Nicht genug damit Die freiſinnige Volkspartei
hat auch bereits für die im Jahre 1903 kommende Neuwahl
einen Kandidaten für den Landtag aufgeſtellt um heute ſchon
jeden Zweifel darüber auszuſchlleßen daß auch in Zukunft
niemals mit uns paktirt werden ſoll

Dieſer politiſche Erpreſſungsverſuch erhält eine beſondere Färbung
noch dadurch daß wie der Voſſ Ztg mitgetheilt wird die
Nationalliberalen den Konſervativen verſprochen hatten in der
Landtagswahl für den konfervativen Kandidaten Wilhelmi zu
ſtimmen Treue um Treue verſicherten die Nationalliberalen
und jetzt hätten ſie ſelber das Mandat heimgeführt wenn ſie es
hätten erlangen können indem ſie dem Freiſinn die Piſtole auf
die Bruſt ſetzten Vorausſichtlich wird das Verhalten der Wies
badener Nationalliberalen noch zu manchen Erörkterungen auch
in nationalliberalen Kreiſen Veranlaſſung geben denn ſie haben
ohne Zweifel der Partei im ganzen Lande außerordentlich ge
ſchadet zumal ſie ohnehin nicht im Anſehen großer Prinzipien
feſtigkeit ſteht ganz abgeſehen davon daß Schachergeſchäfte nach
Art deſſen wie man es in Wiesbaden machen wollte ſchon vom
Standpunkte politiſcher Moral aus wenig Beifall finden Zu
nächſt haben die Wiesbadener Nationalliberalen denn ja auch
bereits einen Theil ihres Lohnes dahin die Poſt ertheilt
ihnen wie im Morgenblatt ſchon gemeldet ob ihrer Haltung ein
Lob und von einem Blatte des Charakters der der Poſt zu
eigen iſt gelobt zu werden das deucht uns das ſchlimmſte was
einem der noch Anſpruch auf liberale Geſinnung macht paſſiren

kann

Politiſches

Minimalzölle ſind Unſinn Bülow fſt der
jelben Meinung Dieſe dem Kaiſer in den Mund ge
kegte draſtiſche Aeußerung wurde bekanntlich im Sommer ver
breitet und mehrere Wochen darauf in Bauſch und Bogen mit
einer andern Aeußerung offiziös als erlogen bezeichnet Abg
Singer erklärte aber in ſeiner Rede am Mittwoch im Reichs

Ort und Stunde der Aeußerung genau gerane
werden Das pfelfen die Spatzen von den Dächern Der
ſtenographiſche Bericht bezelchnet bei dieſen Worlen Hört
hört bei den Sozlaldemokraten und große Unruhe rechts
Miniſter v Podbielski der nach dem Abg Singer ſprach
iſt auf dieſe Aeußerung nicht zurückgekommen Auch Graf
Poſadowskyhy hat ſich in ſeiner Rede am geſtrigen Donnerstag
über die Behauptung Singer s nicht geäußert Ebenſo wenig
iſt am Donnerstag abend eine offiziöſe Erklärung in der
Nordd Allg Ztg oder im Reichsauzeiger zu finden

Sie wäre aber ſo ſchreiht die Voſſ Ztg dle dieſer Epiſode
einen Leitartikel widmet an deſſen Schluſſe mit Recht in jedem
Fall nützlich damit nicht nur der Sachverhalt feſtgeſtellt ſondern
auch der Urſprung der etwaigen Legendenbildung ermittelt
werde Die Spatzen auf dem Dach ſind keine Zeugen Wird
die Darſtellung des Herrn Singer beſtritten ſo liegt die Pflicht
bel ihm jene hanſeatiſchen Kreiſe die Ort und Slunde der
Aeußerung kennen wollen zu nennen und ſie zu einer Ver
tretung ihres Berichtes öffentlich zn zwingen Das iſt eine
Forderung die die Oeffentlichkeit ſtellen darf und muß Jm
übrigen ob das Wort gefallen iſt oder nicht der Minimal
tarif iſt ſo verkehrt und ſchädlich daß jede Mühe be
rechtigt iſt ihn im Reichstag zu Fall zu bringen

Die vorgeſtrige Zolltarifrede des bayriſchen Centrums
abgeordneten Dr Heim wird von der geſammten ſchutz
zöllneriſchen Preſſe über den grünen Klee gelobt
Man wird jedoch wenn man ſie ihrer oratoriſchen Effekte auf
die der bayriſche Redner ſich allerdings ganz vorzüglich verſteht
entkleidet in ihr vergeblich neue und überzeugendere Argumente
entdecken auch dieſe Rede enthielt im weſentlichen nur die be
kannten agrariſchen Schlagworte vielleicht hier und da mit
etwas verändertem Aufputz Jn einer Beziehung aber machte
Dr Heim ein bemerkenswerthes Ein geſtändniß Der Führer
der bayriſchen Agrarier gab unumwunden zu daß auch nach
ſelner Ueberzeugung die Agrarfrage nicht allein durch
Schutzz ölle gelöſt werden könne ſondern auf dem Schienen
wege Die Germania die die Rede anſcheinend nach dem
Stenogramm wiedergiebt unterdrückt bezeichnenderweiſe
dieſen Paſſus Mit dieſer Erklärung hat ſich aber der bayriſche
Centrumslührer genau auf denſelben Boden geſtellt wie der
freiſinnige Gutsbeſitzer und Abgeordnete Bräſicke der am
Sonnabend im Reichstage ebenfalls als wirkſamſtes Mittel für
die Verringerung der Wirthſchaftsunkoſten die Verbeſſerung und
den Ausban der Verkehrswege und verbilligte Tarife
empfahl und den Konſervativen mit Recht zurief

Da vereinigen Sie ſich mit uns benutzen Sie Jhren Ein
fluß den Ste auf die Regiernng haben um dieſe billigen
Tarife durchzuſetzen dann werden Sie der Landwirthſchaft
ſehr viel mehr Segen und Nutzen ſchaffen als durch dieſe un
glückſeligen Zölle

Aber auch in einem anderen ſehr weſentlichen Punkte hat der
Abg Heim eine durchaus freihändleriſche Auffaſſung vertreten
nämlich in der Frage des Abſchluſſes langfriſtiger
Handelsverträge Nach dem Bericht der Germania
lautet dieſer Thell ſeiner Ausführungen folgendermaßen

Für ſehr weſentlich halten wir den Abſchluß langfriſtiger
Handelsverträge wir verlangen im Gegenſatz zum
Grafen Kanitz langfriſtige Handelsverträge ſowohl ſür die
Landwirthſchaſt wie für die Jnduſtrie Es iſt nichts ge
fährlicher als die Unſicherheit der Konjunktur die bei
kurzfriſtigen Handelsverträgen eintreten muß

Das können die Gegner der Tarifvorlage Wort für Wort unter
ſchreiben Wenn der Centrumsredner dann freilich doch für eine
Zollerhöhung eintreten zu müſſen glaubte die übrigens quantitativ
nicht unweſentlich hinter der Forderung der extremen Agrarier
zurückbleibt ſo ſchwächt dieſe agrariſche Jnkonſequenz jedenfalls

ie Bedeutung der oben erwähnten Zugeſtändniſſe an die frei
händlerlſche Auffaſſung in kelner Weiſe ab

r

Kirche und Schul
Eine Zuſtimmungsadreſſe an Mommſen wegen der

voransſetzungsloſen Wiſſenſchaft haben jetzt auch 31 Pro
feſſoren der Bonner Unlverſität abgeſandt Die Adreſſe trägt
die Unterſchriſten liberaler Theologen verſchiedener Juriſten und
Philoſophen die Mitglieder der mediziniſchen Fakultät haben
ihre Unterſchriften nicht gegeben

Der Vorſtand des Lehrervereins der Provinz
Sachſen hat einem ihm vom Zweigverein Meineweh
unterbreiteten Antrage des Jnhalts daß die Beſchimpfung des
deutſchen Heeres durch den engliſchen Kolonialminiſter Cham
berlain ſeitens des preußiſchen und Deutſchen Lehrer
ver eins zurückgewieſen werde aus verſchiedenen Gründen,
wie es in ſeiner Antwort lautet nicht Folge geben

tag Jch weiß ganz genau daß in hanſegatiſchen Kreiſen

git Ei lieber Vater Arndt leſen Sie die Kreuzzeitung
auch

Arndt Nu ja mein Lieber Was ſoll man machen Was
unſere Freunde ſagen wiſſen wir müſſen aber doch auch mal
fehen was unſere Feinde ſagen

An ſchönen warmen Sommertagen badete der Greis ziem
tich regelmäßig um die Mittagsſtunde im freien Rhein Es
war ſeltſam ihn dabei zu ſehen Ein wenig oberhalb ſeiner
Wohnnug entledigte er ſich unmittelbar am Ufer der Kleider
und ſtieg bis an den halben Leib in den Strom Dann goß
er ſtehend mit gehöhlten Händen ſich einige Minuten lang
das Waſſer klatſchend über den Oberkörper

Viel war Vater Arndt in ſeinem Garten beſchäftigt Durch
das Gitterthor das dieſen von der Straße trennte erblickte
man ihn meiſt in einen hellblauen Kittel gekleibet oft mit
Hacke und Spaten arbeiten Auch kletterte er ſelbſt gern in
die Obſtbäume um die reifen Früchte zu pflücken oder trockene
Zweige abzuſchneiden Jm Spätherbſt ſammelte er ſorgſam
das abgefallene Laub und legte es um die Bäume und Büſche
e die Wurzeln weniger von der Winterkälte zu leiden
ätten
Aus den Erinnerungen von Frau Oberſtleutnant Hinnius

geb Bornemann theilt Gaedertz ferner das Folgende mit
Es war im Mai 1859 als Herr Bornemann damals

Auditeur des achten Armeecorps mit ſeiner Familie nach Köln
fuhr und in Vonn Halt machte Da Beziehungen zwiſchen
Arndt und ſeinem Vaker dem Generallotteriedirektor und
Dichter in allmärkiſcher Mundart ſowie ſeinem Bruder dem
Juſtizminiſter beſtanden ſo konnte ein Beſuch nicht aufdringlich
erſcheinen Auf die an einen Droſchkenkutſcher gerichtete Frage
nach der Wohnung des Herrn Profeſſors Arndt errſderie
dieſer kopfſchüttelnd das wiſſe er nicht und mehrere andere
Roſſelenker gaben die nämliche Antwort bis ſie auf den er
ſtannten Auäruf Was ihr kennt nicht den alten Arndt
im SChor ſchrien und lachten Den alten Arndt meinen Sle

Pa den Kuen Dir wohl der wohnt Koblenzer Straße
So kamen wir, erzählte meine Gewährsmännin damals ein

tanz hunges Mädchen an das wohlbekannte Häuschen Todten

ſtille herrſchte ringsnm denn es war Sonntag Kühn drangſ frühling die Auferſtehnug des dentſchen Volkes feiern durſte
können

zuerſt meine Mutker in dieſes friedliche Jdyll ein Da erhob
ſich ein gewaltiger Lärm Hühner flogen gackernd durcheinander
Tauben ruckſten auf dem Dach und wohl hierdurch aufmerkſam
gemacht öffnete ſich die Hausthür in welcher ein kleiner eis
grauer Mann erſchien der uns freundlich anſchaute und mit
einer Donnerſtimme die mir viel größer vorkam als ſeine
Geſtalt rief Wer Sie auch ſind ſeien Sie herzlich will
kommen und treten Sie bei mir ein Mein Vater nannte
nun natürlich ſeinen Namen und wurde von Arndt denn er
war s warm begrüßt Wir kamen durch einen Fiur in ein
unendlich altmodiſches Zimmer das auf mich den Eindruck
machte als träte ich in eine andere nie geſehene Welt dazu
der uralte Mann mit ſeinen großen Erinnerungen Die
Unterhaltung zwiſchen ihm und den Ellern wurde ſehr lebhaft
geführt leider war ich zu jung um den Sinn erfaſſen oder
begreifen zu können Jch wunderte mich nur wie in dem
kleinen Körper ſolche Löwenſtimme in der Greiſenhand ſolche
Kraſt wohnen könnte denn zur Bekräftigung ſeiner Worte
ſchlug er mehrfach dröhnend auf den Tiſch Bald kam auch ſe ne
kleine alte Frau einfäch und ſchlicht in ihrem Weſen aus der
Kirche und erzählte ſie wäre immerzu gefragt worden was ihr
Mann zu dem Konflikt zwiſchen Deutſchland und Frankreich
ſagte ob er beigelegt oder ein Krieg ausbrechen würde
U a äußerte Arndt auch daß er mit dem einundnennzigſten
Jahre ſtürbe ihm hätie nämlich einſt geträumt auf einem
Kirchhof einen Grabſtein mit dieſer Zahl geleſen zu haben
ſein Tod wäre alſo nahe Vor unſerem Anfbrnuch führte er
uns in den Garken von dem man eine herrliche Ausſicht über
den Rhein und auf das Siebengebirge genoß ſchenkte meiner
Schweſter und mir deutſchen Lorbeer und legte dann die Hände
wie ſegnend auf unſere Köpfe mit den Worken Vergeßt nicht
meine lieben Kinder eines allen deutſchen Mannes Noch
ſehe ich das Phllemon und BancisPaar grüßend und winkend
am Gitter getr als wir ſie verließen Dann erhlelt mein

Parlamentariſches
Jn der ReichstagsKommifflon für die Schan

wein ſteuer wurde geſtern im Prinzip dle Flaſchenſſeuer du
Steuermarke angenommen Von konſervativer Seite 78
Antrag auf Werthſtener eingebracht der jedoch kaum Ausſic
guf Annahme finden dürſte Dle Kommiſſion wird ſich r
Weihnachten darüber ſchlüſſig machen b

Die heute morgen ſchon kurz erwähnte vom natlonallAbgeordneten Grafen Oriola im Reichstage eigene
M ate hat folgenden Wortlaut Jſt der Herteichskanzler bereit Auskunft darüber zu geben 1 ob die t
Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe zu der vom Reichstage wieder
holt als dringend nothwendig erklärten Reviſion der M ilitär
penſions Geſetze nunmehr fertiggeſtellt ſind und ob deren
Vorlage während dieſer Tagung des Reichstages zu erwarſen
iſt oder 2 ob und welche Gründe der Einbringung dieſer Ge
hat irfe während dieſer Tagung des Reichstages entgegen
ehen

Der Landtag von Reuß j L trat geſiern in Gerg
wieder zur Berathung zuſammen Bel den alsbald begonnenen
Verhandlungen über den Etat wurde mitgetheilt daß ſich der
Finanzausſchuß dahin geeinigt hat daß zur Zeit infolge der un
u Finanzlage von einer durchgreifenden Reform der
Beſoldungsverbältniſſe wie ſie in verſchiedenen Ge
ſuchen und Wünſchen zum Ausdruck gekommen ſind abgeſehen
werden muß daß aber unter Anerkennung der Berechtigung
vorhandener Wünſche beim Landtage beantragt wird folgende
Reſolution z beſchließen Fürſtliches Miniſterium zu erſuchen
daß ehemöglichſt ſobald die Finanzlage des Landes es geſtattet
eine allgemeine Reviſion der r h und der allent
halben ſich darauf beziehenden geſetzlichen Beſtimmungen im
Sinne des Geſetzes vom 4 Juni 1898 die Gewährung von
Alterszulagen betr, vorgenommen wird Zu der Einſtellung
von 1,409,092 M Matrikularbeiträge und Militäraunsgaben
wurde folgende Reſolution angenommen Fürſtliches Miniſterium
zu erſuchen im Bundesrath auch ſernerhin für die bis jetzt hin
gehaltene Regelung der finanziellen Beziehnngen
des Reiches zu den Einzelſtaaten energiſch einzutreten
Staatsminiſter Engelhardt erklärte hierzn daß das Reich
kaum noch umhin kann im Jntereſſe einer Gleichſtellung
ſeines Etats andere finanzielle Wege zu betreten
als bisher Die Erhöhung der Matriknlarbeiträge hänge
nicht ſowohl von den ſtetig ſteigenden Aufwendungen für den
Militarismus zuſammen als vlelmehr mit den Minder

n die das Reich in vielen Poſitionen zu verzeichnen
abe

Der ſachſen koburg gothaiſche Landtag hat ſeine
ren geſtern unterbrochen und ſich auf den 8 Januar

vertagt

Parteinachrichten

Für die bevorſtehende Reichstag serſatzwahl in
Döbeln iſt von der nationalliberalen Partei der Dresdener
Landtagsabgeordnete Stadtrath Dr Vogel aufgeſtellt worden
Dr Vogel war bis vor kurzem Vorſitzender des Dresdener
Reichsvereins und hat ſich ſ Z mit der Minderheit der
ſächſiſchen Nationalliberalen mit Entſchiedenheit gegen die
Aenderung des ſächſiſchen Landtagswahlrechtes ge
wendet der Dresdener Reichsverein ſtand infolge ſeines mehr
liberalen Standpunktes eine Zeitlang ſogar außerhalb der
nationalliberalen Parteiorganiſation und wurde von natlonak
liberal regktionärer Seite deshalb befehdet Jn der Zollfrage
ſteht Dr Vogel auf dem von Baſſermann auf dem Thüringer
Parteitag der Nationalliberalen vertretenen Standpunkt einer
mäßlgen Erhöhung der Getreidezölle dürfte daher vom VBunde
der Landwirthe kaum unterſtützt werden

Geer und Flotte

Das Kapitulatfons Handgeld in Höhe von oder
100 Mark wird nach einem Erlaß des Kriegsminiſters im Armee
Verordnungsblatt gemäß 8 74 der Friedensbeſoldungsvorſchrift
Mannſchaſten die aus dem oſtaſiatiſchen Expeditionscorps bezw
der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade ausgeſchieden ſind und bei
einem Truppentheil des heimathlichen Heeres eine Kapltulation
eingehen ohne Rückſicht auf das beim oſtaſiatiſchen Truppen
theil etwa bereits erhaltene Handgeld gewährt

S M S Stoſch Kommandant Fregalten Kopilän
Janke iſt am 10 Dez in Ceuta eingetroffen und beabſichtigt
am 14 Dez nach Palermo in See zu gehen Der Empfang in
Ceuta geſtoltete ſich ſehr herzlich Die deutſchen Offiziere
begaben ſich alsbald an Land und wurden überall freundlich
begrüßt Geſtern abend veranſtalteten die Offiziere der ſpaniſchen
Garniſon zu Ehren der deutſchen Gäſte einen Vall

S M S Thetis wird bei der Ansreiſe nach Oſtaſien
die Häfen von Cadlz Port Sald Aden Colombo Madras und

anlaufen und Anfang Februar 1902 in Singaps e
eintreffen

Dabei lagen vier Gedichtchen für jeden eins das meinige
lautete

Ein kleines Wort ein kurzes Wort
Ein Lebenszeichen Liebeszeichen
Trägſt du im Leben mit dir fort
Jhm müſſen Raum und Zeiten weichen
Dies Wörtchen heißt Erinnerung
Und dieſes Blättchen ſei ein Zeichen

Dies zur Erinnerung
an einen älteſten

Mann von der Jnſel Rügen
mein liebes Kind

Am 26 Dezember 1859 war es dem Ehrengreis unſeres
Vaterlandes vergönnt ſeinen neunzigſten Geburtstag zu feiern
wozu ihm von nah und feru aus Heimath und Fremde zahl
loſe Glückwünſche und Angebinde dargebracht wurden Auch
der Prinzregent von Prenußen ſpäter unſer großer Kaiſer
Wilhelm betheiligte ſich durch die Spende guten Rhein
weins Arndt kannte dieſen edlen Fürſten der als Militär
gonverneur von Rheinland und Weſtfalen in Koblenz reſidirt
halte perſönlich So ſandte er ihm den von Gaedertz r
ſeinem Buche zuerſt veröffentlichten Dankbrief

Allergnädigſter
Erhabenſter Königlicher

Fürſt und Herr
Mein altes Herz klingt aus den heiligen Weihnachtstagen

das Neujahr 1860 hinaus eitel Dank und Freude für herrlich
Ehren und goldene Gabe womit Sie ſein ſchneeweilßes Haupt

ſo freundlich beſtreut haben t unSegne und beglücke Gott Euer Königlichen Hoheit Jührng
und Regierung mit Glück und Ruhm für Jhr erbhabenes Ha
und für das ganze preußiſche und deutſche Vaterland und e
er in Jhren Kindern und Enkeln ritterliche Hohenzollern
Helden Vorkämpfer Schlrmer und Erbalter eines ed
großen Volkes in unſterblichen Ehren und Zeiten erblüher
von Geſchlecht zu Geſchlecht

Mit treueflen Wünſchen und in tleſſter Ehrfurcht
Euer Königlichen HoheitVater ſr reundliche Zellen Das war eine rechte Herzens

d ür mich den Sohn des Mannes kennen zu lernen mit
dem ich einſt im Jahre 1813 den großen deutſchen Völker

27 Chriſtmonds getreneſter dankbarſterBown ich n Ernſt Moritz Arndt
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Ausland
Zu der vreuſtenfeindlichen Kundgebung

in Galizien
Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet aus Lemberg Zum

Schutze des hleſigen deutſchen Konſulats wird dem
ſelben gegenüber in der Mochnackl Gaſſe im Laufe der nächſten
Tage eine Polizelwache errichtet werden

England
Durch königlichen Erloß der am Dienstag abend in der amt

nchen London Gazette veröffentlicht iſt werden alle Daten
bezüglich der Krönungsfeierlichkeiten nunmehr feſt
geſtellt Die HauptCeremonie die Krönung in der Weſlminſter
Abiei wird darnach am 26 Juni 1902 ſtattfinden Die
Prozeſſion durch die Hauptſtraßen dürfte am Tage vorher am
25 Junl vor ſich gehen doch iſt über dieſen Punkt ſcheinbar in
der Kabinelsſitzung noch keine endgiltige Entſcheidung getroffen
An die felerliche Prozeſſion die im ganzen wohl den ähnlichen
Veranſtaltungen bei den verſchiedenen Jubiläen der Königin
Viktoria entſprechen wird ſoll ſich eine kurze Feier in der alten
ehrwürdigen Weſtminſter Halle anſchließen Am Abend wird ein
großes Staatsbankeit im Vuckingham Palaſt die ausländiſchen
Deputationen und Ehrengäſte mit den Majeſtäten vereinen
Dieſelbe Ausgabe der London Gazette enthält auch einige
andere Beſtimmungen von weiterem Jntereſſe ſo die königliche
Verfägung betreffend die Ausgabe der neuen Münzen Das
Blatt enthält endlich auch noch die Bekanntmachung daß das
Wappen des Prinzen von Wales durch die Abzeichen des
Woppens der rothen Dragoner erweitert wird

RNußſiland
Die Finlandskaja Gaſeta meldet Der Geueralgonberneur

hat den Prokurator des finnländiſchen Senats aufgefordert gegen
diejenigen lutheriſchen Geiſtlichen ein Strafver
kahren zu veranlaſſen welche ſich geweigert haben in den
Kirchen das Geſetz über die Militärpflicht zu verkündigen

Provinzialnachrichten
Oberröblingen a 12 Dez Eiſenbahnzuſfammen

ſtoß Geſtern früh fuhr bei unſerer Zuckerfabrik eine Loko
motive auf einige Güterwagen die auf dem ſtarken Gefälle von
ſelbſt in Bewegung gekommen waren Die Maſchine wurde
ſtark beſchödigt glücklicherweiſe iſt der Lokomotivführer Herr
Zander ohne Schaden zu erleiden davon gekommen

t Aſchersleben 12 Dez Unter dem Pferde durch
Jn Syida hatten Kinder eine Schlittenbahn über die Straße
weg angebracht Anf letzterer trabte ein Reſter daher und als
das Pferb die Schlittenbahn überſchritt kam ein Kind auf
einem Schlitten den Abhang Herabgeſauſt und fuhr unter dem
Pferde durch ohne daß irgend jemand beſchädigt wurde Leicht
hätte da ein großes Unglück paſſiren können

v Suhl 12 Dez Bürgermeiſterwahl Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde Stadtrath Dr jur Hage
mann aus Zeitz zum Bürgermeiſter unferer Stadt gewählt

Ordensverleihungen BVerliehen wurde Dem Wachimeiſter a D
Friedrich Biſchhanus zu Sal,wedel bisher im Ulanen Regiment Hennigs von
Treffenſeld Altmärkiſches Nr 16 das Kreuz der Jnhaber des Königl Haus
Ordens von Hohenzollern dem Bahnwärter a D Karl Dähne zu Schmerken
dorf im Kreiſe Liebenwerda dem Dienſtlnecht Johann Frey zu Winterfeld
im Kreiſe Salzwedel und den Fabrikarbeitern Ferdingnd Schueider und
Heinrich Schmidt zu Tunzenhanſen im Kreiſe Weilßenſee das Allgemeine Ehren
zeichen Den nachbenannten Offizieren 2c wurde die Erlaubmiß ertheilt zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden tind zwar des Kaiſerl
Ruſſiſchen St AnnenOrdens dritter Klaſſe dem Hauptmann v Keſſin ger
im 5 Thür Juf Reg Rr 94 Großherzog von Sachſen der Kaiſerl Ruſſiſchen
filbernen Medaille ſür Eifer am Baude des St StanislansOrdens dem Se
gean len Schupp und dem Musketier Walther im 5 Tyſir Juf Reg Nr 94
Großherzog von Sachſen des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des Königl Schwediſchen

Schwert Ordens dem Major Frhin v Glanbitz u Altengadel d ja suite
tage von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 und Lehrer beim Militär
eitinſritut de de

S
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Perſonalien Ver Kreisarzt Dr Derhylefſen in Jlſeld iſt in
geicher Eigenſchaſt in den Kreisarztbezirk des Kreiſes Plön verſeßt worden

W ö2
Bernburg 12 Dez Gefährliche Sparbüchſe Die

Wittwe St B liegt augenblicklich krank darnieder und
Enkeltochter die die alte Frau pflegt machte während Frau St
ſchlief im Küchenofen Fener an Als Frau St bei ihrem Er
wachen davon erfuhr wollte ſo ſchier verzwelfeln denn ſie halte
in dem betreffenden Ofen ihre Erſparniſſe im Betrage von
70 Mark aufbewahrt 600 M davon in Banknoten Von dem

Papiergeld war natürlich nur noch Aſche vorhanden von den
270 M in Münzen waren 80 M noch brauchbar

Braunſchweig 12 Dez Eine zärtliche Galtin Jn
letzter Nacht gerſeth die Ehefran des Arbeiters Hermann Heuer
in ihrer Wohnung auf der Mauernſtraße mit ihrem Manne in
Streit dabei ergriff ſie ein Bierglas und warf es ihrem Manneſo beſtig gegen die Schläfe daß eine Arterle verletzt wurde
Padegerlebte mußte nach dem ſtädtiſchen Krankenhanſe gebracht
werden

Jeug 12 Dez Entſchädigungsklage Jm Auguſt
dieſes Jahres entſtand wie kurz vorher in Hannover ein Sturm
auf die Sparkaſſe hier weil in der Stadt das wahrheitswidrige
Gerücht verbreitet war ſie ſei bankeroit Gegen zwei Ver
breiter dieſer Nachricht hat der Sparkaſſenausſchuß jetzt Klage
erhoben wegen Kreditſchädigung Er verlangt von den beiden
Beklagten 1621,35 M

Apolda 12 Dez Exrgriffener Dieb Der vor
14 Tagen von ſeinem hieſigen Meiſter mit einem größeren
Geldbetrag aufs Land geſchickte Roßſchlächtergehilfe Quell der
den Auftrag hatte ein bereits gekanftes Pferd zu bezahlen das
Thier heimzubringen event ouch noch ein zweites einzukauſen
ſelt t Zeit jedoch verſchwunden war iſt jetzt auſgegriffen
worden

Vermiſchtes
Ban einer Eiſenbahnbrücke in drei Tagen Auf den Rauhen

Bergen zwiſchen Friedenan und Südende bei Berlin hat dieſer
Tage eine kombinirte kriegsſtarke Compagnie der Eiſenbahn
brigade ein Kriegsübung abgehalten Jhren Abſchluß fand die
Uebung mit der Beſichtigung und Belaſtung der 50 m langen
Vollbahnbrücke die über die breiteſte und tleſſte Stelle der dort
gelegenen großen Sandgrube geſchlagen worden iſt Die Be
ſichtigung vollzogen der Jnſpectenr der Verkehrstruppen
Generalleninant Rothe und der Commandeur der Eiſenbahn
brigade Generalmajor v Schubert Die Belaſtung erſolgte
durch einen 60 Centner ſchweren Eiſenbahnwagen der mit
14 Geſchützrohren ſchwerſten Kalibers im Geſammtgewicht von
etwa 600 Centner beladen war und an ſtarken Tauen von den
Mannſchaften verſchledene male langſam über die Bücke hin
und her gezogen wurde Die Brücke die von den 284 Mann
in drei Tagen und drei Nächten hergeſtellt worden iſt und zu
der die Pfähle und ſonſtigen Hölzer erſt an Ort und Stelle zu

e werden mußten hielt das gewaltige Gewicht vorzüg
ch aus
Verſchüttet Jn Heerdt bei Düſſeldorf gab geſtern bei

Kanalansſchachtungsarbeiten plötzlich das Erdreich nach Der
Schachtmeiſter Ruediger wurde verſchüttet und ſpäter als
Leiche hervorgeholt

Ein übereifriger Burenfrennd Begeiſterung zur VBurenſache
hat einen jugendlichen Hamburger zu einer langen Reiſe als
blinden Pafſagier im Frachtranm eines Dampfers veranlaßt
Jn Marſeille wurde geſtern kurz vor der Abfahrt des Fracht
ſchiffes Mont Cenis nach Afrika zwiſchen großen Kiſten ein
junger Menſch Namens Fritz Dietrich aus Hamburg entdeckt
der angab daß die Sehnſucht in den Reihen der Buxen zu
könpſen ihn veranlaßt habe ſich in einem Waagrenſchiffe zu
verbergen um ſich von Hamburg nach Ankwerpen und dann nach
Marſeille befördern zu laſſen

Deutſche Weihnacht auf hoher See Auf einſamem Schiff auf
der weiten See wird ſo weit die deutſche Flagge fliegt der
Zauber der deutſchen Chriſtymrht doppelt empfunden und es ſſt
ein ſchöner Brauch daß auf den Schiſfen eine Weihnachtsſeler
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von Goldsehmidt Sohn Prag

Meinen menen Katalog mit hunderten von Abbildungen kostenlos
Beslehti gung der Lüger anch Niehtküuſern gern gestattet

n Gr öbgles Lotzer am Valre R

von 1 Mk bis 30 M
Chemisoettknuöpfe von 1 Ak bis 30 AMK

nach der Sitte der Heimath ermöglicht wird Zur Ausrüſtunaller großen Seeſchiffe der Hamburg Amerika Miet d bis
Weihnachten nicht nach Hamburg zurückkehren ſondern das Feſtauf hoher See oder in fremden Häfen felern gehört ſchon eit
Mitte November ein Tannenbaum mit Wurzeln und Erdballen
die ihn friſch erhalten auch gehört dazu der Chriſibaumſchmuck
mit Leuchtern Lichlern Guirlanden Vaumbehang und Konfekt
Die Paſſaglerſchiffe der Gefellſchaſt die während der Weib
nachtszeit unterwegs ſind erhalten eine entſprechend verſtärkte
Ausrüſtung für jede Kojüte für Zwiſchendeck und Mannſchaſt
Wer alſo ſeinen Freunden draußen auf dem Meere ein frohes
Feſt wünſcht der darf auch die Hoffnung hegen daß ſein
Wunſch in Erfüllnng geht

Wunderbarer Zuſall Die Rellung des Nehzmachers Joſeph
Reichel vom bei Helgoland geſunkenen Hamburger Hochſee
fiſcherdampfer Exna iſt auf faſt wunderbare Weiſe vor ſich
gegangen Reichel konnte in ſeiner ſchweren Bekleidung Del
zeug Seeſtiefel uſw ebenſowenig ſchwimmen wie alle übrigen
Lenke des unkergegangenen Schiffes auch konnte man ihm nicht
mehr Hilfe gewähren als allen anderen Eine hochgehende
Woge rettete ihm das Leben ſie riß ihn empor und ſchleuderte
ihn auf eine Skrickleiter die von Vord des Achroile nebſt
Tauen uſw ausgehängt worden war Jn den Sproſſen der
Leller blieb er hängen und konnte von der Mannſchaft des

Achroite emporgezogen werden während ſeine Schiffskollegen
ſämmtlich den Tod in den Wellen fanden

Schwere Vernntrennngen Jn Görlitz wurde geſtern der
Kaufmann Müller der bei der Verwaltung der ſtädliſchen
Nebenſparkaſſe 12,000 Mark unterſchlagen hatte verhaftet

Der BVatterieſtorch Aus München wird geſchrieben Ge
legentlich der im Löwenbräukeller abgehaltenen Chriſtbaumfeler
der Luitpold Kanoniere war für den Glückshafen ein eigenartiger
Gewinn aufgeſtellt ein lebender Storch Die glücklichen
Gewinner waren die Einjährigen einer Batterie des 1 Felde
artillerie Regiments die ihren Gewinn ihrem Batteriechef über
brachlen mit der Bitte das Thier in der Batterie zu behalten
Die Bitte wurde genehmigt und ſo hat hente das 1 Feld
artillerie Regiment einen ſeltenen Pflegegaſt einen echten leib
haftigen Batterieſtorch

Von einem ſeltſamen Verrath militäriſcher Geheimniſſe ſpricht
man z Zt viel in Spezia Ein Marine Leutnant Namens
Buonacorſi der von einem Kameraden Namens Roppa 5000
Lire gepumpt hatte gab dieſem als Sicherheit Papiere mit ge
ſälſchlen Unterſchriſten
werden könnte nahm t
Auſtralien Von dort ſchrieb er an das Marineminiſterinm in
Rom daß er bei Leutnant Roppa auch ein Packet binterlegt
habe das wichtige militäriſche Altenſtücke u a die Fortifikations
pläne von Maddaleng auf Sardinien enthalte Es erfolgte
darauf Hausſuchung bei Roppa und es ſtellte ſich heraus daß
der Flüchtling die Wahrbeit geſchrieben Roppa verſichert jedoch
er habe das Packet nie geöffnet Die militärgerichtliche Unter
ſuchung wird feſtſtellen inwiewelt dieſe Behauptung zutrifft

Letzte Nachrichten
er Nordhanſen 13 Dez Privat Telegr Der Modewaren

händler Müller iſt nach Verübung großer Fälſchungen und
Unterſchlagungen flüchtig geworden Die Höhe der hinter
laſſenen Schulden iſt noch nicht feſtgeſtellt Die Flucht erregt
außerordentliches Auſſehen

e e e

o vSyringa Violetta Hohenzollern Veilehen
anerkannt bestes Veilehen e Die Iustrirte Frauenzeitung
No 22 Deutsche Hausfrauen Zeitung No 47 und Dies Blatt
gehört der Hausfran No 7 J F Sehwarzlose Söhne
Kgl Hofl Berlin Markgrafenstr 29 Vorräthig in allen besseren

Special Haus Sämmtliche Weihnaehts Neuheiten
für
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e

Kunstgewerbliche Ausstellung
Tafeluhren Hausuhren Salonubren Kunsgtuhren

Regulatoren Standubren Pariser Pendulen

in unübertroffener Auswahl

Musikwerke Gramophone Accordzithern
Leierkasten Christbaumständer Harmonikas

Nenanfertigang und Reparaturen In Goldwaaren

Paul
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h Repetition und U Sehlagwerken

Reparaturen an Uhren jeder Art sauber und binig

mit modernsten Masechinen Electromotorbetrieb

Boehaehtungsvoll

Massoberg im

Als er merkte daß die Affäre entdeckt
er ſeinen Abſchled und flüchtete nach



Die Eröffnung meiner 8 Verkanfsſtelle

Burgſtraße 7
Ecke Große Brunnenſtraße erfolgte henute

n a reine feinſte Schina le Bertter Pfund 400 Pfg
blüthenweißes reines Schweine chinealz Pfd 55 Pfg

Gr Ulrichſtr 44
Leipziger Str 23
Alter Markt 18
Gr Steinſtr 39

Thomaſinsſtr 40
Steinweg 24
Bernburger Str 16
Burgſtraße 7
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Fabrik
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T 2 4Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Möbelhanudl Geiſtſtr 25

Ben empfieblt Gebraucht
ſein ſtets großes Lager in

Plüſch Garnituren Paneel Sophas
Buffets Prunkſchränke Bücherſchränke,
Schreibtiſche Couliffentiſche Steg und S
Ausziehtiſche Trumeaux Spiegel
Verticows Kleider und Schreib Sſekretäre Pfeilerſpiegel Kommoden
und Pfeilerſchränkchen Schreib und
Schankelſtühle Rohrlehn und andere
Stühle Nähtiſche Etagèren engliſche
und franzöſiſche Bettſtellen mit und
o e Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Nachttiſche complette
Rüchen Einrichtungen 2 eich Bücher
ſchräuke und 2 eichene Gewehrſchrönke

als ganz Beſonderes empfehle
eine hochfeine Alt Mahagoni Salen
Einrichtung 1 engliſche Schlafzimmer S
Einrichtung echt Satin Nußbanm
einen Poſten Teppiche Portièren und S
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ktisches Weihnachts Cevchenkgleich
empfehlen unseres

üusserst geschmackvoll arrangirten

Weihnachts Prasentlcorb
gefüllt mit den verschiedenen Delikatessen wie

e Caviar Hummern und Pasteten Rügenwalder Gänvehbrust
S Sardinen in Oel Schwedische Gabelbissen Seine Pleisch u Wurstwaaren

Gerniks e l richte ConservemChocoladen Suchard und Sarrotti

Confüturen und feine Liqueure ete
Wein Sect und Ligueur Arrangements

von 5 Mk an in jeder Preislage
De Körbe werden nach Wunsch des Zesfellers arrangirt falls die Auswahl fedoch

nicht selbst getroffen wird genügt be geschätzten Ordres auch die Angabe des Preises
welcher für die Kollektion in Mussicht genommen ist

Stadt in verschiedenen offenen für auswärts in sicher verpackten Deckelkörben unter
Garantie guter Ankunfft
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